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Die Gnade

unseres Herrn Jesus Christus

und die Liebe Gottes

und die Gemeinschaft

des Heiligen Geistes

sei mit euch allen!

2. Korinther 13,13



Zum Nachdenken
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Liebe Gemeinde, zur Begrüßung 
sagt man im Islam „As-salamu 
alaykum“ und im Judentum „Sha-
lom aleichem“. Auf Deutsch über-
setzt heißt das beides ungefähr 
„Friede sei mit dir.“
Und bei uns Christen? Wir 
haben uns vielerorts an 
die jeweiligen Gepflo-
genheiten angepasst. In 
Deutschland begrüßt man 
sich meist mit „Hallo“. In un-
serem schönen Franken hört 
man aber auch immer noch das et-
was ältere „Grüß Gott“. Aber einen 
Friedensgruß, wie es ihn im Islam 
oder im Judentum gibt, verwenden 
wir maximal im Gottesdienst. Und 
auch da kommt er höchst selten 
vor.
Persönlich finde ich das ein biss-
chen schade, denn aus dem Neu-
en Testament geht hervor, dass 
sich die ersten Christen nach der 
Gewohnheit aus ihren jüdischen 
Wurzeln oft mit „Friede sei mit dir!“ 
oder in ähnlichen Variationen be-
grüßt und verabschiedet haben.
Schade finde ich das deshalb, weil 
die Menschheit das Weltgesche-
hen aktuell wieder in eine Lage 
gebracht hat, in der Frieden mehr 
als notwendig ist. Man denke nur 
an den Ukraine-Krieg oder den 
Nahostkonflikt, die beide jeden 
Tag unzählige Menschenleben for-
dern, oder die aggressive Außen-
politik der USA, die vielen Men-
schen Angst macht.

Aber nicht nur auf den großen 
politischen Bühnen besteht die 
Notwendigkeit für Frieden. Auch 
im Kleinen, im Zwischenmensch-
lichen und im Miteinander klemmt 

es bei vielen. Jeder scheint 
nur noch für sich selbst 

zu leben und auf sich zu 
schauen. Egoismus wird 
dieser Tage wieder groß, 
und Deutschland entwi-

ckelt sich langsam zu einer 
Ellenbogengesellschaft, in der 

jeder den anderen nur zur Seite 
stoßen möchte, um selbst besser 
dazustehen.
Gerade deshalb ist es meiner Mei-
nung nach wichtig, dass wir Chris-
ten ein Gegenlicht zu den Entwick-
lungen unserer Zeit sind. Indem 
wir andere nicht auch aggressiv 
zur Seite stoßen, sondern – wie es 
Jesus schon getan hat – aktiv auf 
unsere Nächsten zugehen, indem 
wir ihnen zum Beispiel „Friede sei 
mit dir!“ wünschen. Dann kann un-
sere Welt eine bessere werden. Sie 
kann zu einer Welt werden, in der 
ein kleines bisschen mehr Frieden 
herrscht.
In diesem Sinne möchte ich Ihnen 
meine Lieblingsversion des Frie-
densgrußes mit auf den Weg ge-
ben.
Die Gnade unseres Herrn Jesus 
Christus und die Liebe Gottes und 
die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen! (2. Kor. 13,13)  

Ihr / Euer Vikar Frank Marx
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Konfirmation

Am Palmsonntag feierten wir 
grüne Konfirmation mit einem 
Festgottesdienst, in dem unse-
re KonfirmandInnen nach einem 
Jahr der Vorbereitung „Ja“ sagten 
zu einem Leben mit Gott.

Das Foto oben zeigt Kirchenvor-
steher mit Pfr. Welsch und den 
diesjährigen grünen Konfis - von 
links: Lea Burger, Vanessa Ren-
ner, Leni Simon, Paul Bauer und 
Lucas Macedo Bessera

Das Foto rechts zeigt Pfr. Welsch 
mit den KonfirmandInnen nach 
dem Auszug aus der Dreifaltig-
keitskirche.



4

Aus unserer Gemeinde

Schild vor der Kirche

Friedhof

Lange Zeit lag das Schild mit Informationen zu unserer Kirche in der Gara-
ge. Während der Sanierungsphase wäre es nur im Weg gewesen.
Jetzt fanden drei Kirchenvorsteher und Pfarrer Welsch den passenden 
Platz und stellten es auf. Das Foto zeigt von links: Jürgen Goller, Günther 
Bodenschatz und Erwin Söll.

Einige Zeit mussten wir uns mit ei-
ner Notlösung zufrieden geben.

Eines unserer Wasserbecken hat-
te ein Leck. Eine alte Plastikwanne 
musste als Schöpfbecken herhal-
ten.

Erwin Söll hatte sich dankenswer-
terweise bereit erklärt, das alte  
Becken zu beseitigen und eine 
passende Dauerlösung installiert.
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Aus unserer Gemeinde

Seniorenkreis  mit  Zeitzeugin  Gitti John

Hauptversammlung Diakonieverein

In den letzten Wochen fanden viele Veranstal-
tungen statt, die an das Kriegsende vor 80 Jahren 
erinnerten.

Pfarrer Welsch hatte Gitti John aus Elbersreuth, 
Mitglied unserer Kirchengemeinde, gebeten, über 
ihre Erlebnisse beim Seniorenkreis im Mai zu be-
richten.

Eindrücklich erzählte sie als Zeitzeugin von ihren 
Erlebnissen als Kind und Jugendliche aus der Kriegs- und Nachkriegszeit 
in Berlin. Als 9-Jährige erlebte sie den Beginn des zweiten Weltkrieges und 
konnte damals nicht erahnen, was Krieg bedeutet. Das änderte sich spä-
testens mit der Bombardierung Berlins.

Alles ist ihr heute noch präsent. Und alle Besucherinnen und Besucher 
konnten erahnen, welches Leid der Krieg für die Menschen damals 
bedeutete.
Besonders eindrücklich war ihr Aufruf  zur Dankbarkeit und die Aufforde-
rung, sich für den Frieden zu engagieren.

Ein Nachmittag, der nachklingen wird.

Die diesjährige 
Hauptversammlung 
findet am 13. Juli '25 
um 15.00 Uhr in  

Grafengehaig im Gemeindehaus statt.

Eine gute Gelegenheit, sich aus erster 
Hand bei Kaffee und Kuchen über die 
Aktivitäten des Vereins zu informieren. 
Auch unsere Gemeindeschwester Miri-
am Hofmann wird mit dabei sein.

Herzliche Einladung an alle Mitglieder - 
und Menschen, die es werden wollen!

Die diesjährige 
Hauptversammlung 
findet am 13. Juli '25 
um 15.00 Uhr in  

Grafengehaig im Gemeindehaus statt.

Eine gute Gelegenheit, sich aus erster 
Hand bei Kaffee und Kuchen über die 
Aktivitäten des Vereins zu informieren. 
Auch unsere Gemeindeschwester Miri-
am Hofmann wird mit dabei sein.

Herzliche Einladung an alle Mitglieder - 
und Menschen, die es werden wollen!
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Aus unserer Kindertagesstätte - vom KITA-Team

In den Osterferien gab es im Hort wieder ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm. Es wurde gebacken, gebastelt und das Hochbeet im 
Garten bepflanzt.

Osterferien im Hort
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vom KITA-Team  - Aus unserer Kindertagesstätte 

Außerdem unternahmen wir eine Schatzsuche durch Presseck und gin-
gen in den Wald. Am Gründonnerstag kam der Osterhase und es gab un-
ser traditionelles Osterfrühstück.
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Rückblick Osterspaziergang der Region Nord

Zum nunmehr 
dritten mal ha-
ben wir in der 
ganzen Regi-
on Nord am 
Ostermontag 
zusammen ge-
feiert.

Bei gutem Wetter trafen sich zahl-
reiche Wanderer an der Kirche in 
Rugendorf und machten sich dann 
auf nach Poppenholz, wo es an 
der Kapelle eine Andacht und eine 
tolle Verköstigung gab.

Pfarrerin Wagner und Bärbel Zel-
ler machten auf dem Weg dorthin 
an mehreren Stationen halt und 
ließen die frohe Botschaft von 
Ostern mit Texten und Liedern in 
herrlicher Natur förmlich spürbar 
werden.
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Herzliche Einladung zum gemeinsamen Dekanats-Gottesdienst:

DEKANATSGOTTESDIENST

„Doppelte Zugkraft“
mit Landesbischof Christian Kopp

Deutsches Dampflok-Deutsches Dampflok-
Museum NeuenmarktMuseum Neuenmarkt

So 13. Juli 2025, 10 Uhr

GESTALTUNG: 
Dekan Friedrich Hohenberger
mit Team, Kinderchor,
Bezirksposaunenchor

RAHMENPROGRAMM: 
Begegnung und Verköstigung
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Geburtstage

In diese Rubrik werden Jubilare ab 70 aufgenommen.
Wenn Sie das nicht möchten melden Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt.

Neubacher Klara 04.06. 94 Höhe 12

Wolf Günther, Enchenreuth 04.06. 78 Am Bühlgrund 6

Schößel Erika 07.06. 85 Rützenreuth 8

Schultheiß Herbert, Enchenreuth 07.06. 74 Am Pfarrgrund 1

Hildner Ilse 08.06. 72 Reichenbach 10

Frankenberger Helga 09.06. 81 Stadtsteinach

Tempel Heinz 12.06. 93 Lautengrundweg 12

Schaller Alma 12.06. 86 Industriestr. 1

Heinel Hans 17.06. 73 Schwand 21

Franz Anita 19.06. 72 Wustuben 29

Hofmann Doris 21.06. 84 Schulstr. 5

Klier Sonja 24.06. 74 Höhe 5

Pinhart Waltraud 30.06. 70 Schöndorf 4

Völkel Gisela 06.07. 76 Kunreuth 13

Belz Lidia 08.07. 72 Wildensteiner Str. 1

Allert Anita 08.07. 70 Schöndorf 5

Mynarek Elke 08.07. 70 Rützenreuth 3

Stäsche Karlheinz, Enchenreuth 13.07. 81 Kirchplatz 3

Döppmann Gabriele 22.07. 71 Schw.bach / Wald

Bodenschatz Gerhardt 24.07. 78 Elbersreuth 10

Hildner Helene 26.07. 85 Schlackenmühle 1

Lindenberger Ronald 26.07. 72 Wallenfelser Str. 18

Haensler Wolf-Christian 28.07. 78 Oberbrumberg 2



Termine

1111

Der Posaunenchor probt

> montags um 20.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus

nach Absprache

POSAUNENCHOR

So 01.06. 9.00 Uhr Gottesdienst

So 08.06. 9.00 Uhr Gottesdienst am Pfingstsonntag +AM 

Mo 09.06. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier der Jubelkonfirmation

So 15.06. 9.00 Uhr Gottesdienst

So 22.06. 9.00 Uhr Gottesdienst

So 29.06. 10.30 Uhr Gottesdienst mit KiTa, anschl. Gemeindefest

So 06.07. 9.00 Uhr Gottesdienst +AM

So 13.07. 10.00 Uhr Dekanats-Gottesdienst (siehe S. 9)

So 20.07. 9.00 Uhr Gottesdienst

Di 22.07. 14.30 Uhr Seniorennachmittag

So 27.07. 9.00 Uhr Gottesdienst 

So 03. 08. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl



Kontakte  und  Impressum

• Evang.- Luth. Kirchengemeinde

 Fabrikstr. 6 . 95355 Presseck . Telefon 09222 / 320

 pfarramt.presseck@elkb.de . www.presseck-evangelisch.de

 Pfarrer: Siegfried Welsch

 Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Brigitte Hebentanz

 Sekretärin im Pfarramt: Roswitha Schott

 Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9.00 - 11.00 Uhr

• Evang.-Luth. Kindertagesstätte Regenbogen

 Leitung: Ute Böhm . Marktplatz 13 . 95355 Presseck

 Telefon 0 92 22 / 12 77

 KiTa.regenbogen.presseck@elkb.de

 https://kindergarten-presseck.e-kita.de

• Diakonie Gemeindeschwester in Presseck und Grafengehaig

 Wünschen Sie einen Besuch? Dann rufen Sie an!

 Miriam Hofmann: Telefon 01 52 / 09 28 67 51

 Diakonieverein Grafengehaig-Presseck

 1. Vorsitzende: Pfrin Heidrun Hemme

  An der Kirche 8 . 95356 Grafengehaig

• Redaktion und Beiträge: Pfr. Siegfried Welsch, KiTa-Team,

   Vikar Frank Marx

• Konzeption und Gestaltung:  Christine Welsch, ccdesignerin.de

Spendenkonto „Dreifaltigkeitskirche“ oder „Gemeindehaus“:

Sparkasse Kulmbach-Kronach

IBAN: DE88 7715 0000 0000 0400 55  BIC: BYLADEM1KUB


